
Halle Sonnabend

Dentſches Reich
A Berlin 13 Okt Die Mittheilung daß PrinzWilhelm bei der leider noch immer andauernden Verhinderung

eines Vaters berufen ſei im bevorſtehenden Winter durchWerner eines Theiles der Repräſentationspflichten weg

dem Kaiſer obliegen dieſen zu entlaſten hat allgemeine Be
friedigung hervorgerufen denn die gerade bei feſtlichen und
ähnlichen Gelegenheiten wiederholt hervorgetretenen Schwäche
uſtände des Kaiſers rechtfertigten die Befürchtungen daß das

hohe Alter es Sr Majeſtät nicht länger geſtatten werde jene
mit großen Anſtrengungen verbundenen Pflichten in vollem
Maße auszuüben Wie ich höre iſt auch in anderer Richtung
bereits eine Arbeitserleichterung für den Kaiſer zur
Ausführung gelaugt Die zahlreichen militäriſchen Berichtewelche im taſſerlichen Palais eingehen und von denen der
Kaiſer bisher in derſelben gewiſſenhaften Weiſe mit welcher
er alle ſchriftlichen Eingänge ſelber prüft zuerſt Kenntniß
nahm wurden ſeit einiger Zeit ſofort im Militär Kabinet ab
gegeben deſſen Vertreter alsdann erforderlichenfalls bei Ge
legenheit der täglichen Vorträge dem Kaiſer über den Jnhalt
Bericht erſtattet Daß der Handel Deutſchlands nach
dem Auslande immer mehr an Umfang gewinnt wird in
zahlreichen Fege beſtätigt nur ſelten und an vereinzelten
Stellen zeigt ſich ein Stillſtand oder gar ein vorübergehender
Rückſchritt Eine Zunahme der Einfuhr aus Deutſchland wird
neuerdings u a aus Bulgarien gemeldet und dabei zur Be
gründung hervorgehoben daß die deutſche Waare vielfach be
ſonders in der Eiſenbranche von beſſerer Güte als diejenige
anderer Länder ſei ohne deswegen theurer zu ſein Auch
zeichne ſich der deutſche Kaufmann durch ſeine Rührigkeit aus
Von großer Wirkſamkeit ſei auch daß die deutſchen Kaufleute
im Gegenſatz zu denen anderer Staaten ſich mit Wechſel
accepten mit weit ausſtehenden Fälligkeitsterminen begnügen
und auch leichter zur Gewährung von Stundungen bereit ſei

Die ſchwebende Frage der Jnvalidenverſicherung
bezw der Alters verſorgung der Arbeiter hat auch
den Verein deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller
veranlaßt unter ſeinen Mitgliedern eine Enquete über die be
ſtehenden Penſionskaſſen zu veranſtalten um Unterlagen für
eine Stellungnahme zu der zu erwartenden bezüglichen
Vorlage zu gewinnen Aus dem äußerſt reichhaltigen Materiale
welches durch den Generalſekretär des Vereins Herrn
Dr KRentzſch zuſammengeſtellt iſt entnehmen wir vorläuſig die
weſentlichſten Zahlen Der Bericht über die Enquete konnte
nur eine vergleichende Zuſammenſtellung über den gegenwärtigen
Stand und die Einrichtungen der Penſions Invaliden und

AltersUnterſtützungskaſſen von 72 Firmen der Eiſenhütten
Induſtrie und 135 Firmen des Maſchinenbaues geben Was
zunächſt die 72 Werke des Hüttenbetriebes betrifft ſo
ſind drei verſchiedene Arten von Jnvalidenkaſſen zu unter

eidenſch 1 51 Kaſſen in denen die Arbeiter zu regelmäßigen

ſtatutariſch feſtgeſetzten Beiträgen verpflichtet und in der Regel
an der Verwaltung mit betheiligt ſind Penſionskaſſen

2 4 Kaſſen in denen die Arbeiter keine Beiträge zahlen und
das Hüttenwerk allein ſei es aus früheren größeren Dotationen
ſei es aus jährlichen Zuſchüſſen alle Ausgaben deckt Jn
ſolchen Kaſſen ſind die Arbeiter bei der Verwaltung der Kaſſe
nur ausnahmsweiſe mitbetheiligt Unterſtützungskaſſen

3 17 Knappſchaftskaſſen in denen Kranken und Jnvaliden
Penſions Verſorgung vereinigt ſind Die Arbeiter zahlen

Beiträge und ſind bei der Verwaltung der Kaſſe mindeſtens
mit den Rechten betheiligt die ihnen die neuere Gefetzgebung
über die Arbeiter Fabrik Krankenkaſſen zuertheilt

Jm Maſchinenbau ſind 93 Firmen in Berlin in der
Jnvalidenkaſſe für die Maſchinenbauarbeiter zu Berlin,

30 Firmen in Chemnitz in der JnvalidenPenſionskaſſe für die
Maſchinenfabriken und Gießereien der Stadt Chemnitz ver
einigt ſodaß nur 14 Penſions bezw Unterſtützungskaſſen des
Maſchinenbaues einzuſtellen ſind Unter dieſen 14 Kaſſen ſind

leichfalls zu unterſcheiden 6 Penſionskaſſen in denen die
rbeiter zur Zahlung regelmäßiger Beiträge verpflichtet und

an der Verwaltung der Kaſſe betheiligt ſind hierzu gehört die
chemnitzer Kaſſe mit 30 Firmen und 8 Unterſtützungskaſſen
in denen die Arbeiter keine Beiträge leiſten eine Betheiligung
bei der Mitverwaltung der Kaſſe dementſprechend auch nur aus
nahmsweiſe zugeſtanden wird hierzu gehört die Berliner Kaſſe
mit 93 MaſchinenbauAnſtalten

Porurktheile
Noman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Kemmer fügte ſich endlich Sie langten in ſeinem Hauſe
an und Reging empfing ihren Verlobten in zärtlichſter Weiſe
Sie erſchrak als ſie bemerkte daß ſeine Kleidung durch
feuchtet war

Du wirſt Dich erkälten rief ſie beſorgt
Jch bin nicht ſo empfindlich verſicherte Bode Der

Regen hat mich nur etwas durchkältet
Dann werde ich Dich in meinen Armen erwärmen rief die

glückliche Braut und umſchloß den Geliebten
Gieb mir ein Glas Grog das wird ſchneller helfen, ent

gegnete Bode lachend
Reging ſchwebte zum Zimmer hinaus um den Wunſch des

geliebten Mannes zu erfüllen Seit ſie ſeine Braut war ging
ſie nicht mehr ſondern ſchwebte nur
Um dieſelbe Zeit kehrte auch Lorenzen heim Er freute ſich

nicht mehr als er ſeine Beſitzung betrat Früher hatte er
der Pflege des Gartens die größte Sorgfalt gewidmet jetzt

e er für die prächtig blühenden Beete kaum noch einen

Mit einem Gefühle des Bangens betrat er das Haus Selbſt
ſeine Kinder die ihm früher jubelnd entgegengeeilt waren
waren jetzt ſtill wenn er eintrat und blickten halb ängſtlich
nach ſeinem ernſten Geſichte Vergebens hatte er ſich ge

heiter zu erſcheinen er konnte es nicht Wenn ſein
ge auf den Seinigen ruhte dann hätte er auſſchreien mögen

vor Verzweiflung denn immer näher und näher ſah er das
e an diejenigen die er mehr als ſein Leben liebte heran

ücken
Er hatte ſich verſpätet Als er in das Zimmer trat fand

er ſeine Frau allein
Die Kinder ſind bereits zur Ruhe, ſagte ſie aber ich

5 zhnen verſprechen müſſen daß Du ihnen noch gute Nacht
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1 Beilage zu Nr 241 der SaaleZeitnng
ſſen entfallen auf Preußenges ammt o rn hereehe Saernig Sachens

ürtemberg 7 Baden 1 ElſaßLothringen 3 und das übrige
Deutſchland 1 Kaſſe

Die Arbeiterzahl te im Maſchinenbau 32,048 Arbeiter
eiter

Was das Alter der Kaſſen anbelangt ſo ſind von ihnen
vor 1800 4 von 1800 1830 3 von 1860 23 von 1860
bis rein r 1870 1880 7 und von 1880 1886 4 Kaſſen
gegründet wordenDie Mitgliederzahl der Kaſſen beläuft ſich bei den Hütten
werken auf 73,532 bei dem Maſchinenbau auf 105 413

Das Vermögen der Kaſſen nur von 82 Kaſſen beantwortet
betrug am 1 April 1887 beim Hüttenweſen 7,685,499

r yrenbau 1,982,087 das der 17 Knappſchaftskaſſen

Von den Geſammteinnahmen entfallen pro Jahr auf 1 Kaſſen
mitglied in 51 r v je 27,95 in MaſchinenbauPenſionskaſſen je 15,48 M in 17 Knappſchaftskafſen incl
Kaſſenunterſtützung je 51,49 dagegen in 3 Hüttenunter
ſtrut je 11,28 M und in 7 Maſchinenbau Unter
tützungskafſen je 8,42 M

Jm letzten Rechnungsjahre haben für invalide Arbeiter ſowie
für Wittwen und Waiſen im Hüttenbetrieb 51 Penſionskaſſen
ausgegeben 967,111 3 Unterſtützungskaſſen 25,078
17 Knappſchaftskaſſen 368,493 M im Maſchinenbau 6 Penſions
kaſſen 50,410 M und 7 s 138,603 MDie Zahl der Jnvaliden ſtellte ſich Anfang 1887 beim Hütten
betrieb auf 3806 beim Maſchinenbau auf 943

Die Jahresausgabe für einen Jnvaliden berechnet De Rentzſch
im Huüttenbetrieb bei den 51 Penſionskaſſen auf 205,38
bei den 3 Unterſtützungskaſſen auf 275,11 bei den Knapp
ſchaftskaſſen ſtellt ſich dieſelbe nach Angabe einiger großen
Werke auf ca 210 M Jm Maſchinenbau beträgt die Jahres
ausgabe bei den 6 Penſionskaſſen 191,84 bei den 7 Unter
ſtützungskaſſen 204,44 M

betrug im Hüttenbetrieb 77,750dere n 4 v Summa 109,798

Halle den 14 Oktober
Jn ſeiner geſtrigen Verſammlung wählte der Zweig

verein für Rübenzuckerinduſtrie von Halle und Um
gegend den bisherigen Vorſtand wieder und empfing Hrn
Haring s Bericht über die Kaſſenlage Es wurde dabei der
Wunſch geäußert daß die Vorſitzenden der Delegirtenvereine
deren Beſtrebungen viel Gemeinſames mit dem Zweigvereine
haben künftig zu den Vorſtanudsſitzungen zugezogen werden möchten
Nach einer Mittheilung des Vorſtandes hat die General
verſammlung der deutſchen Zuckerraffinerien die am
Mittwoch in Magdeburg abgehalten iſt beſchloſſen den Wünſchen
der Rohzuckerfabrikanten bezüglich der neucn Verkaufs
bedingungen entgegenzukommen Andere Nachrichten bezogen
ſich auf die Erhöhung des Zuſchuſſes welchen der Haupt
verein den Zweigvereinen zahlt und auf die von Görz Berlin
herausgegebene Telegraphiſche Korreſpondenz für Rüben
zuckerfabrikanten Der ſchleſiſche Zweigverein hat ein
Geſuch an den Bundesrath verfaßt bei dem Entwurfe des
über den Verkehr mit Wein ähnliche Beſtimmungen über den
Zuckerzuſatz aufzunehmen wie ſie in Frankreich jetzt beſtehen
Dort genießt der dem Moſt zugeſetzte Zucker große Steuer
vergünſtigungen die Folge davon iſt daß ſich dieſer Zucker
verbrauch außerordentlich gehoben hat und 1886 560,000 Etr be
trug Er wird aber nicht bloß für die Weinverbeſſerung ſondern
auch für die Weinvermehrung dort benutzt Jn der Beſprechung
der Sache ſtiegen manche Bedenken gegen die Faſſung der Bitt
ſchrift auf mit deren Prüfung der ſachkundige Hr Dr Stammer
in Braunſchweig betraut wurde Die Richtung in welcher ſich
ein Geſuch bewegen könnte wurde durch Hrn Steuerrath
Alberti angegeben Erwähnt wurde auch daß in England übereine Million Cir Zucker zur Bierbereitung verwendet werden
während bei uns eine Doppelbeſteuerung des Zuckers zu dieſer
Verwendung ſtattfindet Hr Der Stammer wurde zugleich er
ſucht dem Verein nächſtens einen Vortrag über die Mittel
zur Hebung des Zuckerverbrauches zu halten Welches
iſt die zure r Methode zur Beſtimmung des
Zuckers in der Rübe Dieſe Frage beantwortete Herr
De Stammer und führte gleichzeitig eine nach ſeinen Angaben
ebaute Schnitzelrübe und ein neues 130 M nur koſtendes
olariſationsinſtrument vor Der Preis dieſes Geräths

ſtellt ſich ſonſt auf 700 Hr Raßmus Magdeburg machte
auf ſeinen automatiſchen Probenehmer zur Prüfung des
Zuckergehaltes im Diffuſionsrohſafte der jetzt von Dr Bodenbender
in Waſſerleben verſucht wird aufmerkſam Ueber neue Kry
ſtalliſationsverſuche machte wieder Hr De Stammer
Mittheilung mehr andeutend als ausführend doch ſprachen die

dann gegebenen Zahlen für die Bedentung dieſer Verſuche
Die Nachrichten über die Zuckerrübenernte laſſen ſich bis

aber nicht imſtande einen einzigen Biſſen zu eſſen Haſtig
trank er einige Glas Wein

Auch ſeine Fran hatte die Speiſe kaum angerührt Ernſt,
ſprach fie ich ertrage dieſen Zuſtand nicht länger Du biſt
krank und willſt es nicht eingeſtehen

Jch bin es nicht ſondern fühle mich nur angegriffen, gab
Lorenzen zur Antwort

Das währt nun bereits Wochen und Monate Der Arzt
war heute hier ich habe mit ihm geſprochen Er hält Deinen
Zuſtand für ein Nervenleiden und hält Luftveränderung für
das Beſte Laß uns fortreiſen an einen ganz ſtillen und ab
elegenen Ort wo wir nur uns ſelber leben Wir warenfrüher ſo glücklich als Du nur uns angehörteſt Du ſagteſt

zwar öfter daß Du Dich uach Thätigkeit ſehnteſt es kam
wohl eine unzufriedene Laune über Dich aber dieſelbe ſchwand
ſofort wenn die Kinder zu Dir kamen jetzt iſt das alles
anders Du haſt kaum eiuen freundlichen Blick für ſie

Jch liebe ſie ja eben ſo innig rief Lorenzen
Jch weiß das aber die Kinder empfinden es ſchwer daß

es anders geworden iſt An einem ruhigen ganz ſtillen Orte
in den Bergen wo wir abgeſchloſſen ſind von den Menſchen
wo wir gonz uns ſelbſt leben können da wird es wieder
werden wie es einſt geweſen iſt

Ja wir wollen fort wir wollen fort rief Lorenzen er
regt aufſpringend Die Hoffnung daß er ſein Glück retten
könne erfaßte ihn aber es war nicht mehr wie ein flüchtiger
Traum denn gleich darauf ſank er wieder auf einen Stuhl
und bedeckte das Geſicht mit beiden Händen

Seine Frau trat zu ihm und legte den Arm um ſeinen
Nacken Ernſt Dich drückt etwas haft Du kein Vertrauen
mehr zu mir ſprach ſie

Doch doch rief Lorenzen ſie mit beiden Armen um
ſchlingend und feſt an ſich zieheud Du weißt ja wie ich
Dich liebe und daß ich nicht einen Augenblick zögern würde
mein Leben für Dich hinzugeben

Seine Thränen ſtürzten gewaltfam hervor den Kopf an
hen Buſen ſeiner Fran gepreßt weinte er leidenſchaftlichEr trat in das uebenangelegene Schlafzimmer und küßte vie

Kinder daun kehrte er zu ſeiner Fran zurück
Ernſt Ernſt Was haſt Du vief Emma erſchreckt

Lorenzen ſuchte ſich zu faſſen Hundertmal hatte er den i dar gerigende
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jeht dahin zuſammenſa bei recht guteme

darf und
das V um mitzutheilen daß auch undenaturirterSpiritus in gewiſſen Fällen wen et werden

deigen Vat ie Ueberwachung durch Zu und Abſchreiben zu er

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm pariſer Hotel Drouot wurde voriVerſteigerung der Hinterteſſenf ger T Zug

der Anfang gemacht und etwa 20,000 Francs gelöſt Ein kleines
Gemälde von Detaille Das vorüberziehende Regiment erzi

Mhitere J von u r Sammlung kleiuſiker aus Porzellan die Offenbach au esden heihatte 290 Francs veim gebracht
Als Schutzmittel gegen die DiphtheritisDr Oskar Johannſen Oberarzt am Stadthoſpital r an

dafür zu ſorgen daß die Kinder jeden Abend bevor e ſchlafen

Eben den Mund mit einer desinfizirenden Flüſſigkeit remigenind im Laufe des Tages die betr Bakterien welde die Krank

heitserreger der Diphtheritis ſind in die Mundhöhle gelangt ſo
haften ſie noch nicht feſt und werden leicht abgeſpült Läßt man
ſie jedoch die ganze Nacht hindurch ſich ruhig eingraſen ſo iſt
am Morgen die Krankheit da Bei der weit verbreiteten Sitte
den Mund ſtatt am Abend erſt am Morgen z ſpülen gehen
die Speiſereſte die regelmäßig im Munde zurückbleiben im Laufe
der Nacht in Fäulniß über und begünſtigen damit weſentlich die
Entwickelung der Bakterien Während des Tages wo fort
während Schluckbewegungen gemacht werden find die Be
dingungen für das Anwachſen der Paraſiten überhaupt nicht
günſtig wohl aber während der Nacht wo der Stoffwechſel auf
einen geringen Grad beſchränkt iſt weshalb man auch die Krank
heit meiſt am Morgen entwickelt vorſindet Als beſtes Spül
waſſer eignet ſich übermanganſaures Kali weil man bei dieſem
den Zeitpunkt erſehen kann wann die Desinfektion beendet iſt
wenn nämlich die hellrothe Waſſerlöſung deſſelben völlig roth die
Mundhöhle wieder verläßt De Johannſen glaubt aufgrund lang
jähriger Erfahrungen in ſeiner Hausarztpraxis das neue Ver
a durchaus wirkſam auf das angelegentlichſte empfehlen
zu müſſen

Gerichtsverhandlungen
Halle 14 Okt Jn geſtriger Sitzung des hieſ Schöffen

gerichts wurde u a folgendes verhandelt Ein eigenthümlicher
Wandervogel wurde in der Perſon des Maurers Friedr Moritz
Strauß gebürtig aus Freyburg a vorgeführt des Land
ſtreichens und Bettelns angeklagt Str beſtreitet indeß daß er
e ſondern will Arbeit geſucht haben er ſei geiſteskrank
habe weder Vater noch Mutter gehabt könne ſich nicht ent
ſinnen jemals zu einer Militäraushebuug geweſen zu ſein c
Zwar fei er verheirathet geweſen doch wiſſe er nicht mehr
welchen Namen ſeine Frau gehabt und an welchem Orte er ge
wohnt habe Seine einzige Legitimation beſteht in einem Aus
weis nach welchem er in Altenburg wegen Bettelns beſtraft
worden und in Leipzig Arbeit habe ſuchen wollen Schon dieſe
Strafe will er infolge ſeiner Bemühungen um Arbeit im Juli
d J erhalten haben Das Betteln konnte ihm heute nicht nach
gewieſen werden vielmehr ſoll zu dieſem Behufe noch eine Zeugin
geladen werden Zu einem Geſtändniß ließ ſich Angeklagter nicht
herbei obwohl alle Umſtände gegen ihn ſprechen Die Sache
wurde vertagt Mittlerweile ſoll ein ärztliches Gutachten über
ſeinen Geiſteszuſtand eingeholt und nachgeforſcht werden ob der
Angeklagte nicht etwa noch andere Strafthaten auf dem Kerbholze
hat deren Bekanntwerden er durch Simulation verhindern will

J Halberſtadt 13 Okt Jn der dritten Sitzung des hieſ
Schwurgerichts wurde gegen den Arbeiter Andreas Ebert
aus dem Nachbardorfe Harsleben verhandelt Derſelbe wurde
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 14 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Angeklagte 57 Jahre altbis jetzt noch nicht beſtraft iſt ein notoriſcher Trinker der von
ſeiner Ehefrau getrennt lebt und ſich keines beſonderen Rufes in
der Gemeinde erfreut Derſelbe wohnte in dem Koſſath Becker
ſchen Hauſe und hatte ſchon ſeit ſängerer Zeit damit gedrohtdieſes Haus J Jm Jnni d J brach nun n Feuer
aus welches die Wirthſchaftsräume vollſtändig und den Dachſtuhl
des Wohnungsraumes vernichtete Der Angeklagte giebt zu daß
durch Fahrläſſigkeit er den Brand veranlaßt habe beſtreitet aber
das Feuer vorſätzlich angelegt zu haben Nach der erfolgten Be
weisaufnahme bejahten indeß die Geſchworenen die Schuldfrage
nach der Anklage

ds Frankfurt 11 Okt Jn dieſem Sommer ertranuk
während des Schwimmunterrichts in der Kleeblatt ſchen Schwimm
anſtalt hier ein Knabe Die Schuld hieran wurde nach
läffigen Ueberwachung des Schwimmlehrers Lohfink unter

Der Abendtiſch war gedeckt er ließ ſich an ihm nieder war Entſchluß gefaßt ſeiner Frau alles zu geſtehen dann ſchreckte
er wieder zurück er konnte es nicht

Mich verfolgt der Wahn daß Dein und der Kinder Glück
bedroht iſt rief er Jch will Euch retten und kann es nicht
Das iſt es was mir die Ruhe raubt Jch denke nicht an
mich ſondern nur an Euch an Euch

Die Frau ſtrich ihm beruhigend und liebkoſend über die
Stirn hin Du biſt erregt Du biſt krank ſprach ſie
Thörichte Gedanken quälen Dich ich bin glücklich wenn ich

Dich heiter ſehe Was kann unſer Glück vernichten Wir
können alles verlieren glaubſt Du daß ich mich deshalb un
glücklich fühlen würde An Deiner Seite würde ich alles er
tragen ſelbſt das größte Elend

Lorenzen richtete den Kopf empor es leuchtete in ſeinen
Augen auf Selbſt das größte Elend rief er

Ja ich würde ohne zu klagen mit Dir darben und hung
denn Armuth iſt keine Schande entgegnete Emma
würde trotzdem den Kopf hoch tragen und ſagen Jhr
ihm alles nehmen können aber ſeine Ehre nicht An der kann
niemand rütteln

Lorenzen zuckte zuſammen wie gebrochen ſank er auf den
Stuhl zurück Die Worte die ihn hatten ben ſollehatten ihm den letzten Reſt der flüch o e
nung genommen er fühlte daß es für ſein Glück keine
Rettung gab

Jch bin müde müde ſprach er langſam und mit
Mühe erhebend Jch ſehne mich nach Schlaf

Er küßte ſeine Frau auf die Stirn und wankte in das
Schlafzimmer um die Nacht ſchlaflos und von inneren Qualen
verzehrt zu verbringen
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Es hatten in dem Gemeinderathe ſehr eingehende Berathungen
ſtattgefunden ob der vernichtete Damm wieder hergeſtellt werden
ſollte Die Gefahr welche für einen Theil der Stadt durch
den Teich erwachſen konnte war in erſchreckender Weiſe zu
Tage getreten auf der anderen Seite waren aber wenn der
Teich einging mehrere Mühlen und Fabriken in e die
bedroht denn der Fluß gab ihnen während des Sommers

Waſſer zum Betriebe

h



v der beir Knabe das Schwimmen erlernte zuun e dieſerhalb in Anklagezuſtand verſetzt Die

kam am 10 d vor der Strafkammer dahier zur Ver
handlung und wurde Lobfink r einerſeits feſtgeſtelltworden war daß der Knabe durg Ablöſung des Schwimmgürtelund Kette erbeten Hakens der jedenfalls durch Zufall ſi

gelöſt habe unter Waſſer ewtn ei andererſeits aber au
erwieſen war daß Angekl bei größerer Aufmerkſamkeit das Ent

winden des Knaben hätte eher bemerken müſſen ſodaß einehen deſſelben möglich geweſen wäre zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt Den als Zeugen eidlich vernommenen Anſtaltsbeſitzer
konnte keine Mitſchuld treffen da er dadurch daß ſeine Ein
richtungen niemals von der Polizei beanſtandet waren in dem
Glauben ſein mußte dieſelben ſeien völlig genügend

G Görlitz 12 Okt Vom Schöffengericht wurden 32 Perſonen
meiſt Frauen welche ſich am Lottoſpiel in Oeſterreich betheiligt
hatten zu Geldſtrafen von 10 450 M verurtheilt Jn den
meiſten Fällen hatten die betr Frauen das Geld verſpielt das
ihre Männer ſchwer verdient

Kiel 10 Okt Nach mehrtägigen Verhandlungen wurde
in einem Betrugsprozeß gegen den Rechtsanwalt Juſtizrath
Paulſen und ſeinen Bureauvorſteher Schneck das Urtheil ge
ſprochen Paulſen ward wegen einfachen Bankerotts und Betrugs
in fünf Fällen zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren Schneckwegen Vetrugs in vier Fällen und Unterſchlagung außer der
früher gegen ihn verhängten Gefängnißſtrafe zu
Zuſatzſtra e von einem Jahre Gefängniß verurtheilt und beiden
Angeklagten die Tragung der Koſten auferlegt

Nürnberg 10 Okt Das mittelfränkiſche Schwurgericht
verurtheilte heute die 55 jähr Taglöhnerswittwe Maria Gack
ſtatter von Rothenburg o T wegen Mordes zum Tode
Die Gackſtatter wohnte mit einem 79jähr Schuhmacher Namens
Müller zuſammen Tag für Tag hatten die beiden alten LeuteStreit miteinander und hliehlſch ſetzte ſich in der Gackſtatter ein

ſolcher Haß feſt daß ſie am r früh dem ruhig aufſeinem Schuſterſchemel ſitzenden und zum Fenſter hinausſchauenden

Manne mit einem Hammer den Schädel zertrümmerte Nach ge
ſchehener That warf ſie den Leichnam die Treppe hinab wuſch
die Blutſpuren hinweg und beauftragte die Leichenfrau und den
Gemeindediener den alten Kerl nur raſch in einem n
wegzuſchaffen Die Mörderin ſcheint ſich keine große Mühe
weiter gegeben zu haben ihre That zu verbergen

Zwickau 11 Okt Sieben r aus MeeraneWerdau und Lößnitz wurden wegen Uebertretung der ſich auf die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken
beziehenden Beſtimmungen zu Geldſtrafen in Höhe von 350 bis
90 W verurtheilt

n Provinzial Nachrichten
AA Ouerfurt 12 Okt Am Montag fand hier unter Vor

ſitz des Hrn Superintendenten Schirlitz die diesjährige
n der Paſtoren der Ephorie Querfurtſtatt Nach Eröffnung derſelben durch den Vorſitzenden hielt

Hr Paſtor Krenneke Kleineichſtedt Vortrag über das Pro
ponendum des Konſiſtoriums Wie iſt die Feier des heil Abend
mahls zu geſtalten und die Theilnahme an demſelben unter dem
Volke zu befördern Nach dem in jeder Weiſe ausgezeichneten
Vortrage erfolgte die Bekanntmachung der im Laufe des letzten
Zoalbjahres J Verfügung der vorgeſetzten Behörden
Ein gemeinſames Mittagsmahl bildete den Schluß der Herbſt
verſammlung Am Sonntag fand die Einweihung der er
neuerten Schloßkirche zu Thaldorf ein Vorort der in
unſere Gemeinde eingepfarrt iſt durch den Superint der
Ephorie unter Beiſtand der hieſigen Geiſtlichen ſowie der
Kirchenälteſten und der Gemeindevertretung ſtatt Zu gleicher
Zeit wurde auch die neu angeſchaffte Orgel erbaut von Rühle
mann Zörbig eingeweiht und die Kirche welche bereits im 11
Jahrhundert von dem bekannten Bruno v Querfurt erbaut
worden iſt wird fortan mit ihren alterthümlichen Sehenswürdig
keiten einen Hauptſchmnck für unſere Gemeinde bilden Ob
wohl die Bahnlinie Oberröblingen Querfurt erſt ſeit
3 Jahren dem Verkehr übergeben worden iſt hat ſich doch ſchon
ſeit Jahresfriſt ein Erweiterungsbau unſeres Bahnhofes als
nothwendig herausgeſtellt Gleichwohl iſt derſelbe bisher nicht

Forderungen für die Hergabe der erforderlichen Grundſtückeſtellen Auch auf einem in der vorigen Woche von dem Ver
treter des Hrn Regierungspräſidenten anberaumten Termine iſt
es nicht gelungen auch nür mit einem der betreffenden Grund
beſitzer eine Einigung herbeizuführen Die Sache wird nun
weiter an das Miniſterium gehen und im Jntereſſe des Allge
meinverkehrs muß nun zur Enteignung der betreffenden Grund
ſtücke geſchritten werden

2 Sangerhanſen 12 Okt Hr Rektor Günzel welcher
ſeit 1850 an den hieſigen Schulen amtirte iſt mit dem 1 d in
den wohlverdienten Ruheſtand getreten Es iſt ihm aus dieſem
Anlaß der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen Heute mittag
erfolgte durch Hrn Sup Armſtroff in der Wohnung des Scheidenden
die Ueberreichung des Ordens

4 Schönebeck 11 Okt Heute fand auf dem Rathhauſe die
Verpachtung des r en Jagdgebiets an 3000 Morgen
ſtatt Beſtbietender blieb der frühere rer Hr Enger mit
800 M für das Stadtfeld gegen 463 M früher und 500 M
für das Buſchfeld gegen 807 M früher

Dies gab den Ausſchlag und der Neubau des Dammes wurde
beſchloſſen Um denſelben ohne jede Störung in Angri

e zu können wurde der letzte Reſt des Teiches ab
gelaſſen

Da wurde von den Arbeitern auf dem Grunde des Teiches
in dem Schlamme ein Spaten gefunden auf deſſen Stiele die
beiden Buchſtaben G D eingebrannt waren Das waren die
beiden Buchſtaben Gerhard Dieters mit denen derſelbe alle
ſeine Werkzeuge hatte bezeichnen laſſen Daß dieſer Spaten
Dieter gehört konnte keinem Zweifel unterliegen denn derſelbe
hatte eine ganz beſondere Form Dieter hatte ſeine Haupt
geräthſchaften in der Ziegelei aus Amerika kommen laſſen weil
er ſich von der Vorzüglichkeit derſelben ſelbſt überzeugt Er

tte bei ſeinen Arbeitern anfangs ſogar Widerſtand gefunden
e hatten ſich geweigert mit den ihnen neuen Geräthſchaften

u arbeiten bis ſie die Erfahrung gemacht daß ihnen die
rbeit weſentlich erleichtert wurde Ein ſolcher amerikaniſcher

Spaten war der in dem Teiche gefundene Hatte bisher einer

r Meer wenn enden nd Sguid et ſo gab
ie Beweis die volle Gewißheitder aerdige e ßheit daß

e ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht von dem
aufgefundenen Spaten mit dem das Verbrechen verübt

e e vvers erſchrak als er es r Er war jedoch vonDieters Un chuld ſo feſt überzeugt daß er auch a in
ſeinen Urtheile nicht erſchüttert wurde Er eilte ſofort zu

dem Verhafteten konnte ihn jedoch nicht ſprechen weil derſelbe
zu derfelben Zeit zu dem Unterſuchungsrichter geführt war
Dieter hatte keine Ahnung weshalb er vor Richter ge
ührt wurde Er war ſo oft verhört vaß er mit der Ruhe
es Arac ſtumpftſeine das Zimmer des Richters betrat

Wer ihn ſeit ſeiner Verhaftung nicht geſehen würde ihn
nicht wieder erkannt haben Er ſchien um zwanzig Jahre ge

auszuführen geweſen weil die betheiligten Grundbeſitzer zu hohe S

ff brochen zu ſein Selbſt der Blick ſeines Auges hatte etwas

durchſtochen Sie haben ihn in das

11 Ott Jn Oſterode tagte am Sonntagder jüdharz ſche wegen des Harzkluhs Be
ſchloſſen wurde u die Wege in den Wäldern mit weißen Holz
tafeln zu bezeichnen und die ung urg zugänglich zu
machen Die Zugänge zu dieſem Felſen ſollen erleichtert und ge
beſſert werden ferner wird eine net zur Beſteigung der
Plattform und eine Einfriedigung hergeſtellt Auch eine Schutz
hütte wird errichtet Jn Ausſicht genommen wird die Errichtung
eines maſſiven Ausſichtsthurmes auf der ſog Kukolzklippe
oberhalb Lehrbach du J Mag y

Tangerhütte 12 Okt Jn vergangener Na errſchtet ein Volcher Sturm daß mehrere Bäume mit e
urzeln aus der Erde geriſſen viele umgebrochen wurden
00 Merſeburg 12 Okt Jm Berger ſchen Abert

wurde dieſer Tage in ſpäter Abendſtunde ein dergeß rbeiter
vom Feldhüter bei Ansübung der J betroffen und zur
Polizeiwache gebracht Dort wurde dem Manne einſtweilen das
noch geladene Gewehr und ein geſchoſſener Haſe abgenommen

p Ballenſtedt 12 Okt Heute wurde hier das kirchlicheJahresſeſt des Anhaltiſchen Hauptvereins der evan
eliſchen Guſtav Adolf Stiftung gefeiert Um 2 Uhr

üllten ſich die Schiffe der Stadtkirche mit Andächtigen und
Gottesdienſt eröffnete das Feſt Hr Paſtor Werner aus Deſſau
hielt die Feſtpredigt über Markus 14 9 Um 4 Uhr fand im
Saale des Schützenhauſes eine Nachfeier ſtatt zu welcher eine
zahlreiche Zuhörerſchaft ſie eingefunden hatte Nach dem Er
öffnungs Geſang Einer iſt s an dem wir hängen begrüßte
Paſtor Meier aus Gernrode die Gäſte und hielt die t
anſprache Als der Choral Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen
verklungen gab Oberprediger Elze aus Harzgerode einen um
faſſenden Bericht über die vom 13 15 Sept in Nürnberg ſtatt
gehabte Hauptverſammlung des Geſammtvereins Der Kaſſen
führer des Anhaltiſchen Hauptvereins Hr ElſtermannBalken
ſtedt gab den Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit des hieſigenVereins Der Hauptverein beſtehend aus 5 Zwehhbereinen hatte

eine Einnahme von 5346 M Ballenſtedt 473 Bernburg
1432 Köthen 843 Deſſau 1580 Zerbſt 1188
Nach Abrechnung der Unkoſten gelangten 4864 M zur Unter
ſtützung An den Hauptvorſtand zu Leipzig wurden von dieſer
Summe 1870 M geſandt Es bleibt ein Beſtand von etwa
300 M Für Anhalt mit ſeinen 42 Meilen dürfte das Ergebniß als reichliches zu bezeichnen ſein Es wurden vom hieſigen

Verein unterſtützt die 130 Seelen zählende Gemeinde zu Jeru
ſalem Gemeinden in den Provinzen Sachſen Schleſien Oſt und
Weſtpreußen in Hohenzollern und in Elſaß Lothringen ferner
in Böhmen Mähren Niederöſterreich Siebenbürgen Galizien
Ungarn Bosnien ferner wurden 13,060 ev Chriſten in Spanien
unter Paſtor Fliedner s pung bedacht ebenſo die in Jtalien
lebenden 62,000 an der Zahl Auch nach Belgien wurden Unter
ſtützungen geſandt in dieſem Lande leben ungefähr 10,000 Pro
teſtanten Nachdem noch mehrere Anſprachen gehalten wurde
die Nachfeier durch Gebet und Geſang geſchloſſen An den
Kirchen und Saalthüren wurde für den Guſtav Adolf Verein
geſammelt und dabei eine ſchöne Summe erzielt

r Altenburg 12 Okt Der vor kurzem von hier nach
Pfarrkeßlar verſetzte Pfarrer D Johannes Linke ver
öffentlicht in der Altenb Ztg folgende Erklärung Jch erkläre
hierdurch daß ich alles was während der letzten Wochen über
einen in meinem Hauſe ſtattgehabten Verkehr des Hrn Gen Sup
D Rogge verbreitet worden iſt für eine nichtswürdige Ver
leumdung halte und jeden der es noch w ſollte mich als den
Urheber oder Verbreiter der unerhörten Verdächtigungen zu be
zeichnen der herzogl Staatsanwaltſchaft zu gerichtlicher Ver
folgung überweiſen werde Hierdurch dürfte den üblen Gerüchten
die die ganze Stadt in Aufregung geſetzt hatten die Spitze ab
gebrochen ſein Die ſächſ Staatseiſenbahnverwaltung
hat angeordnet daß in den Zügen der Hauptlinien Leipzig
Bodenbach Görlitz Dresden Reichenbach i V und
Leipzig Altenburg Hof eine Vermehrung der Ab
theilungen für Nichtraucher ſtattzufinden habe Wenn ein
ug 8 und mehr Abtheilungen 2 Kl und 3 und mehr Wagen

3 Kl führt ſo wird ein ganzer Wagen 2 und ein ganzer Wagen
3 Kl den Nichtrauchern eingeräumt Am 11 d abends wurde
in der Geraer Straße hier das 4jährige Kind des Buch
druckers Löbe überfahren Es war ſofort todt Der Plan

chrebergärten in unſerer Stadt einzurichten iſt nun geſichert
nachdem gegen 100 vom hieſigen Konſumbverein eingerichtete
Gärten Liebhaber gefunden haben Mit der Umzäunung der
Gärten und allen anderen Arbeiten ſoll in den nächſten Tagen
begonnen werden

S Oruanienbaum 12 Okt Der Unterricht der Kon
firmanden der in Anhalt noch nicht einheitlich geregelt war
iſt nunmehr durch eine Verordnung des Konſiſtoriums einheitlich
geordnet Danugch iſt der Unterricht in zwei aufeinander folgen
den Winterhalbjahren zu ertheilen und zwar in mindeſtens zwei
Stunden wöchentlich dem die Kinder im erſten Jahre als Prä
paranden im zweiten als Konfirmanden angehören Geſtern
hat der Winterkurſus der hieſigen Fortbildungsſchule be
gonnen Die Zahl der Schüler beträgt 27 gegen 15 des Vor
jahres Nach dem veränderten Statut iſt die Unterrichtszeit von

7 Uhr abends verlegt ebenſo ſind die Strafbeſtimmungen
verſchärft Die Gewäſſer der hieſigen Gegend haben in
dieſem Jahre allgemein eine große Fiſcharmnth gezeigt

Sondershaufen 13 Okt Der Winter ſcheint ſich dies
mal ſehr zeitig einſtellen zu wollen Nachdem bereits der ganze

h Vom Ha

eingefallen Seine ſonſt ſo kräftige Geſtalt ſchien völlig ge

Scheues und Aengſtliches gewonnen
Der Gerichtsrath warf einen geringſchätzenden faſt höhnenden

Blick auf ihn ehe er ein Wort zu ihm ſprach
Auf dem Tiſche dort liegt ein Spgten betrachten Sie den

ſelben bemerkte er kurz
Dieter trat an den Tiſch heran

Wer nen Sie den Spaten als den Jhrigen fragte
erner
Ja Es iſt einer der Spaten die ich aus Amerika mit

herüber gebracht habe gab Dieter zur Antwort Jcherkenne ihn an ſeiner Form und hier auf dem Stiel iſt auch

mein Zeichen G D eingebrannt
Halten Sie es für möglich daß hier in der Stadt oder

in der Umgegend ein gleicher Spaten mit einem gleichen Zeichen
wie die Jhrigen exiſtirt

Nein die amerikaniſchen Geräthſchaften ſind ſo viel ich
weiß hier außer bei mir noch nirgends eingeführt Dieſe
beiden Buchſtaben ſind mein Zeichen
Gut ſprach der Richter Sie ſehen der Spaten

iſt mit Roſt überzogen er iſt ſeit längerer Zeit nicht gebrauchtwo könnte er weh gefunden ſein

Jch weiß es nicht
Beſinnen Sie ſich
Jch weiß es nicht
In dem Teiche iſt er gefunden rief der Gerichtsrath

indem er aufſprang Mit dieſem W iſt der Damm
aſſer geworfen als

Sie das Verbrechen ausgeführt Sie haben gewähnt auf dem
Grunde des Teiches werde er er immer verborgen ruhen
aber er iſt dennoch gefunden Sie haben ihn als Ihr Eigen

r unter Mittelwärme geblieben war hat die vergangenegetnen erſten Froſt gebracht Erwünſchter wäre ein mehr

tägiger gründlicher Regen geweſen der unſere jetzt mehr als
ſchwindſüchtigen Flüſſe und Quellen zu neuer Lebenskraft anf
d t und und Wälder tüchtig durchfenchtet hälte

u ng der nahe bevorſtehenden Wahlen 6 neuerderer ten fand geſtern abend im Saale des Schützen

hauſes eine vom Bürgerverein einberufene zahlreich beſuchte Ver
ſammlung ſtatt in welcher nach eingehendem lebhaftem Meinnngs
austauſch eine vorlänfige Kandidatenliſte e ebracht wurde
Immerhin bleibt durchaus nicht ausgeſchloſſen daß die wirklichen
Wahlen ganz andere Namen als die hier apigeſtel ten ergeben
Das Regierungsblatt giebt bekannt daß der bisherige einſt
weilige Rektor und erſte Lehrer der Stadtſchule zu Greußen
De Albert Bieler vom I Okt ab aus dieſer Stelle und dem
hierländiſchen Schuldienſte überhaupt entlaſſen und genanntes
Rektorat dem Kandidaten des höheren Schulamts Hugo Kerſten
aus Sondershauſen vorläufig übertragen worden ſei

Vermiſchtes S
Prinz Ferdinand von Hohenzollern, Offizier im1 Garde diente z der mukhnehliche rumäniſche Thron

folger gedenkt in dieſem Winterhalbjahr eine der deutſchen
Univerſitäten zu beſuchen Der Prinz legte in Düſſeldorf die
Abiturientenprüfung ab und ſetzte auch als Offizier in Potsdam
ſeine Studien der rumäniſchen Sprache Geſchichte und Ver
faſſung fort zu welchem Zwecke der rumäniſchen Geſandtſchaft in
Berlin ein rumäniſcher Univerſitäts Profeſſor zugetheilt iſt

S J Familienleben des ungariſchen Miniſter
Präſidenken Tisza, ſo erzählt Peſti Hirlap herrſcht die
größte Einfachheit insbeſondere was die Kinder Erziehung be
trifft ſind wahrhaft puritaniſche Grundſätze richtunggebend Trotz
dieſer Grundſätze indeß beſchlich den kleinen Ludwig Tisza den
jüngſten Sohn des Miniſter Präſidenten ſeitdem er mit ſo gutem
Erfolg die ſehr in abgelegt hat entſchiedenerEhrgeiz und dieſer äußerte ſich darin daß er ſich gern Viſit
karten hätte drucken laſſen Allein Papa nahm die Bitte ſo kühl
auf wie einen von der äußerſten Linken kommenden Antrag und
wies dieſelbe zurück Aber der kleine Ludwig Tisza hat in den
intimſten Kreiſen des Miniſter Präſidenten eine mächtige Partei
und dieſe iſt der Graf Ludwig Tisza deſſen Liebling ſein Pathen
kind und Neffe iſt welcher jeden anderen Tag bei ihm zu Gaſte
weilt Der kleine Ludwig verſuchte nun ſein Glück bei dem
roßen Ludwig und ſiehe da hier ward ſeine Bitte erhört Graf
isza überraſchte ſeinen Pathen mit einem Päckchen herrlicher

Viſitkarten Jndeß Papa Miniſter Präſident kam bald hinter die
Sache und nahm den Grafen Ludwig vor Alſo ſo verdirbſt
Du Dein Pathenkind Was für eine Verſchwendung iſt das
Der Graf parirte jedoch den ſcharfen Hieb IJch bitte es iſt
dies eher Sparſamkeit Als ich Graf ward hatte ich für meine
alten Viſitkarten auf welchen der Grafentitel fehlte keine Ver
wendung Nun verwerthe ich ſie bei Deinem Sohne Dagegen
hatte nun auch der ſparſame Miniſterpräſident nichts ein
zuwenden

Zweikampf in Straßburg Wir theilten bereitsmit daß dieſer Tage in Straßburg ein Zweikampf zwiſchen einem
Ulanen Rittmeiſter und einem früheren Freiwilligen ſtattgefunden
habe Weitere Einzelheiten hierüber beſagen folgendes Der Frei
willige ein ehemaliger Corpsſtudent jetzt Chemiker Namens
L v ein Jude und Sohn eines berliner Rentiers hat nach
Ablauf ſeiner Dienſtzeit den betr Rittmeiſter um Aushändigung
ſeines Militärpaſſes erſucht und wurde dabei wieder von dieſem
in Bezug auf ſein religiöſes Bekenntniß beleidigt Er bemerkte
ſeinem bisherigen Vorgeſetzten daß derſelbe weiter von ihm hören
ſollte und beauftragte zwei Freunde mit der Forderung des Ritt
meiſters zum Duell Dieſer weigerte ſich auf das Duell ein
zugehen der zur Entſcheidung angerufene Ehrenrath entſchied
jedoch daß er hierzu verpflichtet ſei Nachdem der Ehrenrath am
Montag dieſe Entſcheidung getroffen fand das Duell am Diens
tag auf Piſtolen mit 5 Schritten Diſtanz ſtatt Der erſte Kugel
wechſel war erfolglos Nach demſelben fragte der Unparteiiſche
ein Herr v K ob der Beleidigte befriedigt ſei Derſelbe erklärte
daß er nur dann ſich für befriedigt erklären könne wenn ſein
Gegner ihm in Gegenwart aller Zeugen ſoſort Abbitte leiſte
Eine ſolche öffentliche Abbitte verweigerte der Rittmeiſter Es
fand nun der zweite Kugelwechſel ebenfalls ohne Erfolg ſtatt
Auf die nun erneuerte Frage des Unparteiiſchen erklärte der Be
leidigte ſich für befriedigt während nunmehr aber der Rittmeiſter
auf der Fortſetzung des Duells beſtand Es folgte ein dritter
Kugelwechſel und ergab eine d ſchwere Verwundung des
Rittmeiſters der dadurch wohl dauernd dienſtunfähig gewörden
ſein dürfte

Jn der Erpreſſungs Affäre Moreau Dol
goruky wird aus Wien weiter gemeldet Die bisherigen Vor
erhebungen haben derartige belaſtende Umſtände gegen Moreau
und die Fürſtin Dolgoruky erbracht daß das Landgericht in
Wien den Auslieferungsantrag an das PTribunal de la Seine in
Paris geſtellt hat Dem amtlichen Schreiben an die ſran
zöſiſche Behörde 5 die ſehr umfangreichen Vernehmungs
protokolle der beiden Verhafteten ſowie eine Zeugenausſage
der Fürſtin Pignatelli nebſt drei Ervpreſſungsbriefen
Moreau s beigefügt worden Dieſer Auslieferungsantrag welcher
aufgrund des AuslieferungsVertrages vom Jahre 1855 geſtellt
worden iſt zunächſt dem Präſidium des Oberlandesgerichts über
mittelt worden welches Veranlaſſung treffen wird daß der
Akt auf diplomatiſchem Wege weiterbefördert werde Sollte das

Jch weiß nicht wie der Spaten in den Teich gekommen iſt
ich habe ihn nicht hineingeworfen gab Dieter zur Antwort

5 haben ihn in jeuer Nacht nicht benutzt
einDa Sie ihn mit voller Beſtimmtheit als Jhr Eigenthum

anerkennen ſo müſſen Sie ihn doch vermißt haben wenn

vermißt
Nein
Das iſt doch c auffallend

Jch habe me tbracht und meinen Arbeitern in Ge auch gegeben Meine
Ziegelei beſteht länger als ein Jahr und ich weiß nicht wie
viel von den Spaten noch vorhanden ſind Es können mehrere
zerbrochen oder entwendet ſein ich weiß es nicht

Das erſcheint nicht glaubhaft, warf der Gerichtsrath ein
Mehrere Jhrer Arbeiter die ich verhört habe haben mit Ueber
einſtimmung ausgeſagt daß Sie mit größter Strenge auf
Schonung der Handwerksgeräthſchaften gehalten haben

Das iſt richtig trotzdem konnte ich mich nicht um jede
Kleinigkeit bekümmern, gab Dieter zur Antwort

Ein ſolcher Spaten iſt keine Kleinigkeit
Er iſt es in einer größeren Fabrik
Darü er unſere Anſichten freilich auseinander, warf

der Gerichtsrath mit überlegenem Lächeln ein Sie beſtreiten
h den Spaten in den Teich geworfen zu haben

9a
Sie behaupten ferner trotz Jhrer erwieſenen ſtrengen Auf

ſicht keinen Spaten in Jhrer Ziegelei vermißt zu haben
u

Bemexken Sie dies alles genau in dem Protokoll, wandte
Werner ſich an einen am Nebentiſche ſitzenden jungen Mann

Es iſt nicht ohne Bedeutung wie der Angeklagte ſelbſt die
Altert zu ſein Sein Geſicht war bleich ſeine Wangen waren

thum anerkannt er tritt jetzt als Ankläger gegen Sie aufan Sie ihn an und ie b Sie g t
einfachſten Sachen zu leugnen verſucht

Fortſ folgt

ein anderer ihn in den Teich geworfen hätte Haben Sie ihn

rere Dutzend Spaten mit aus Amerika ge

R



Tribuval de la Seine in Paris auf die Auslieferung des bereits
in Haft Paares verzichten ſo würde dann erſt gegen
daſſelbe hier die Vorunterſuchung eingeleitet werden

n 2
General Caffarel

Von großem Jntereſſe ſind in der AngeleCaſſarel auch die Beralhu en Boulangers ſich weißzuhrennen

Ein Interviewer des radikalen National der den General
aufſuchte berichtet über die Unterredung S Von

brauche mir nicht zu verheimlichen ſagte General Boulangerv d ganze Ange Caffarel gegen mich gerichtet iſt
bin mir darüber vollſtändig klar und wenigſtens was mich

trifft ſo trotze ich den minutiöſeſten Nachforſchungen Man
at bei dem Fund der Viſitenkarte hoffen können daß ich in der
ache ſtecke und man mich endlich gefaßt hat Aber es iſt nichts

Sie ſehen mich ganz ruhig meinem Dienſte h en mein Ge
wiſſen iſt rein ich fürchte nichts Es handelt ſich um Beweiſe
die wird niemand erbringen können Sprechen wir zuerſt von
Caffarel Wäre der Skandal während meiner Amtsführung aus
ebrochen ſo hätte ich General Caffarel in mein Kabinet rufenluſſen General ſo hätte ich zu ihm geſagt man klagt Sie an

iſt es richtig wenn ja ſo nehmen Sie dieſen Revolver und zer
ſchmettern Sie ſich das Gehirn Aber Caffarel hat geſtanden
und konnte doch das Kabinet des Miniſters ruhig verlaſſen

Sprechen wir nun von ſeinem Eintritt in den großen General
tab Perſönlich kannte ich ihn nicht er wurde mir auf beſonders
ringende Weiſe von dem Generalſtabschef General Larclauſe

empfohlen der ihn auf s Aeußerſte rühmte Jch befrug den
Kommandirenden des 5 Corps e ihm der in Lobeserhebüngen
überfloß als ich Caffarel zum Commandeur der Ehrenlegion
machte geſchah es auf dringendſtes Begehren des Generals Blot
Und als noch eben in St Etienne ich die Nachricht von dem
Skandal erhielt rief General Broye das iſt nicht möglich Caffarel
iſt unſchuldig ich bürge dafür Konnte ich als ich einen
ſolchen Offizier in den Generalſtab des Miniſteriums berief unter
ſtellen daß er ſo ſchnell ſeiner Ehre verluſtig gehen würde

Jch komme nun zur Limouſin Jch habe ſie nur einmal
während 5 Minuten geſehen Die 7 oder 8 Briefe die ſie mir
ſchrieb ließen ſie mir als eine Verrückte erſcheinen Sie kam
eines Tages begleitet von einer andern Dame ohne Zweifel der
Gräfin von Boiſſy und drang derartig in meinen Ordonnanz
offizier unter dem Vorgeben mir wichtige Enthüllungen machen
zu können daß ich ſie empfing Nun Madame, ſagte ich zu ihr
was für Mittheilungen können Sie mir geben Ju Wahrheit

wußte ſie nichts ſondern verſprach mir ſolche zu ſchaffen Jch
entließ ſie indem ich ſie an das Spezialbureau ſandte Was
meine Korreſpondenz mit der Limouſin betrifft ſo beſteht ſie in
vier banalen Briefen die mein Ordonnanzoffizier vor der Zu
ſammenkunſt an ſie geſchickt hat Hier iſt übrigens das Regſſter
über die aus meinem Kabinet ausgegangenen Briefe Drei Ge
ſuche der Limouſin zugunſten von Militärs ſind nicht bewilligt
Dagegen iſt das vierte Geſuch bewilligt es handelt ſich um die
Ernennung eines Adjutanten

Sie kennen jetzt meine Briefe Was die Briefe der Limouſin
betrifft ſo würde ich ſie Jhnen mit größtem Vergnügen vorlegen
unglücklicherweiſe ſind ſie verſchwunden Eine Zeitung hat
einen der Briefe ren mit dem beſten Willen von der
Welt kann ich Jhnen die anderen nicht geben alle unſere Nach
forſchungen waren uzuſonſt Der Zufall allein iſt nicht Urſache
dieſes Verſchwindens und ich überlaſſe es Jhnen Jhre Schlüſſe
zu ziehen Jch habe Jhnen das Regiſter gezeigt die eingegangene
Dre enden iſt ſorgfältig nach dem Alphabet geordnet verwahrt
worden

Was Lorentz Kreitmayr die Ratazzi betrifft ſo habe
ich ſie nie geſehen noch gekannt Es iſt mir auch gar nicht um
meine Perſon Jm Lande hatte es einen unleugbaren Auf
ſchwung des Patriotismus gegeben Was wird es heute denken

t des Verdachts der ſich gegen die Häupter der Armee
erhebt

Die Namen von Miribel Jung des Oberſt Vincent
werden in Umlauf geſetzt noch andere heißt es ſollen folgen
Denkt man an die Stellung die uns das dem Ausland gegen
über giebt an den Schrecken die Niedergeſchlagenheit die ſich
unſeres Landes bemächtigen Daran habe ich ein Recht zu denken
wenn ich auch die perſönlichen Angriffe verachte Und wer be
weiſt mir in der That daß dieſe Limouſin nicht zu mir geſchickt
wurde um mir eine niederträchtige Falle nach zwei Richtungenzu legen Man hatte mir geſagt Hüten Sie ſich es ſpinnt ſich
etwas an Jch habe es nicht glauben wollen und in der That
die Sache iſt doch allzu plump Aus Paris ſchreibt man mir
General Thibaudin habe mich vor der Limouſin gewarnt ich
habe nichts von ihm erhalten Das Weſentliche aber bleibt daß
ich mir nichts vorzuwerfen habe Da Caffarel von mir ernannt
wurde wirft man mir auch den General Jung zwiſchen die
Beine unſere Beziehungen haben ſich auf die von Miniſter und
Kabinetschef beſchränkt aber ich beeile mich zu erklären daßnichts mich berechtigt die Lauterkeit dieſes Oſſigiers zu bearg

wohnen Jch habe den Oberſt Vincent im Miniſterium vor
gefunden und ihn ſeiner Funktionen enthoben nicht weil ich irgend
eine Anklage gegen ihn zu erheben hatte ſondern weil ſeine
Dienſte mir unzulänglich ſchienen Jch wollte nicht daß unſer
Nachrichtendienſt dem von Deutſchland untergeordnet ſei

Die Scene mit General Peaucellier von der man ſpricht hat
nicht ſtattgefunden er wurde erſetzt weil er nicht mehr hin
m eng g n ſonſt noch t 3zas könnte i men ſonſt noch ſagen Jch weiß nichts vomHandel mit Orden niemals hätte ich gedacht daß ein Siſeler ſich

damit abgeben könne und gar einer aus meiner Umgebung Das
iſt ein großes Unglück eine große Schande für die ich nicht ver
antwortlich bin Aber ſprechen Sie es laut aus Jch bin es
auf den man in dieſer ganzen Geſchichte zielt ich bin
es en man treffen will und nicht kann Alle Mittel ſind gut
ſelbſt die welche für lange Zeit die Armee herabſetzen in ihrem
Schooß das Mißtrauen und im Lande die Entmuthigung hervor

rufen Jch beklage diejenigen die einer erſten Regung des Haſſesfolgend es nicht begriffen haben wenn die Stunde der ieberieanng

kommt Die öffentliche Meinung wird uns alle richten Jch fürchte
ihren Ausſpruch nicht

Auf dieſe ſonderbaren Ausbrüche erwidert das Organ des
Kriegsminiſters Ferron die Republ Franç Nachdem General
Boulanger ohne ſich lange bitten zu laſſen zugeſtanden hat daß

einen dagegen ernannt hater auf Empfehlung der Limonſin
behauptet er keinen Zweifel un hegen daß die Affäre Caffarei
egen ihn gerichtet ſei Wie aber oas Man entdeckt im
Lniſterium einen ſchwer kompromittirten ſehen Beamten man

entläßt ihn und verhaftet ihn Und darin ieht Herr Boulanger
ein Komplott Wegen ſeine Perſon Die Republ Frang ſpottet
über die Revolverſcene die Boulanger dem Kriegsminiſter vor
geſchlagen hat ein Selbſtmord im Kriegsminiſterium wäre
jedenfalls lautlos von der Preſſe hingenommen worden Dann
aber beſchuldigt das Blatt den General Boulanger weiterer höchſt
bösartiger öffentlicher Kritik der Anordnungen des Kriegsminiſters
über die Gewehrfabrikation und fordert deſſen Disziplinirung
ar n t 2 V taſten r e der Militäranarchie verJn de ürfte eine der en CBou We gen des Faſfarehrandats

iegt uns in der Angelegenheit noch folgende Drahtmeldunaus Paris vor aus der man ſchließen kam daß grmedung
Tage in der franzöſiſchen Armee gezählt ſind Der KriegsminiſterFerron forderte Boulanger nämlich auf ihm mit hriſen
ob die ihm von einigen Zeilungen zugeſchriebenen Aeu

enheit des Generals

t vo zugeſchrie erungenvon Machinationen Ferron s gegen ihn richtig ſeien Boulangererwideyte darauf be er bisher keinen Einblick in dieſe Zetangen

gehabt habe Ferron t i Antwort Boulanger s für un
enügend erachtet weil die gedachten Zeilungen in Clermont
jerrand vorlägen und eine neue Depeſche an Boulanger ge

richtet worin erfelde aufgefordert wird mit Ja oder Nein zu
antworten ob er die ſraglichen Aeußerungen gethan habe

C Michaelis Korkfabr
e

Wenn ſeine Ankwort eine ungenügende ſei werde
im Disziplinarwege gegen ihn vorgegangen werden

Der militäriſche Unterſuchungsrath beſchlo
General Caffarel zu entlaſſen wegen Vergehens
wider die militäriſche Ehre Der Kriegsminiſter Ferron
wird ein dieſe Entſcheidung beſtätigendes Dekret dem Präſidenten
Grévy unterbreiten

Vereine und Verſammlungen
VI Verbandstag evangel Kirchengeſangvereine

Bericht der Saale Ztg
II

4t Berlin 13 Okt
woch eine liturgiſche Feſtfeier in der Garniſonkirche
welch er wiederum die Spitzen der kirchlichen und ſtädtiſchen Be
örden u a auch der Kultusminiſter D v Goßler beiwohnten
Das weite
wand angelegt und erſtrahlte in hellſtem Kerzenglanze Schiff und
Emporen waren bis auf den letzten Platz gefüllt und 600 Sänger
der 12 hervorragendſten berliner Kirchenchöre Herren Danien
und Kinder hatten ſich eingefunden um unter Leitung von Prof

einſtimmig 9

An die Verhandlungen des Vertandatages ſchloß ſich am Mitt

Gotteshaus hatte für dieſen Abend ein feſtliches Ge

Berliner Börſe vom 13 Oktober
Deutſche n ausländiſche

u Staatspapſere d

Deutſche Rei l3 do 1838 8849 Preuß Konſ St Anl 106,70 8
3 Staats Sch 10068

räm Anleihe 1855 147,550
o Ldſch Centr Pföbr 102,20 dz
3 do do 98,30 bz3 Ldſchftl Centr Pfobr 88,25 b
49/0 Sächſ Rentenbr 104,10
4 Deutſche Grundſch Bk 101,50 bz

Goth Pr Pfebr ab 1072 d
a Goth Pr r I abdo do II ab 102,75 b

3 do III rzb a110ab 98,10
3 do IV rzb a110ab 98,00 G

e J Pſöb u ges59 Ctrb 110rz 116
t v l t G59 Pr Hyp B VI 100rza g Ser 100 rz 101,90 b 6

40 Südd Boden Kredit 101,60
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 b

Succo Proben ihrer Geſangskunſt zu geben Die acht bis v Ruf Boe t
ſechzehnfachen Geſänge die größtentheils a eapella ausgeführt So do Centr Bd Pf 75,10 6wurden und zu den ſchwierigſten Leiſtungen auf dieſem Gebiete Se NewYork Stadt Anl 127,80 G

gehörten zeichneten ſich durch Reinheit der Jntonation und Oeſt PapierRenute 65,70 B
Sicherheit des Einſatzes aus und ſelten mag wohl in Berlin eine do SilberKente t
künſtleriſch mehr vollendete GeſangesMaſſenleiſtung gehört e u Wer ente 3
worden ſein Nach einem Gemeindegeſange ertönte der 48 Pſalm n Geld Rente 8020 b
in Mendelsſohn ſcher Kompoſition Richte mich Gott, der Jialieniſche Rente 98/10 b56nächſte ſechsſtimmige Geſang war der Chor Schaffe in mir An galleſche StadtAul 9929
Gott ein reines Herz von Hammerſchmidt es folgte acht 3 Kopenh Stadt Anl 95,90 G
ſtimmig Ehre ſei Gott in der Höhe von Otto Nicolai e Liſſab Stadt Anl 37
fünfſtunmig Joh Eccardt s Mein ſchönſte Zier und sKleinod, ſiebenſtünmig Gnädig und barmherzig von Grell Ruf engl 1872 9510 6
fünfſtimmig Ph Nicolai s Spielt unſerm Gott mit Saiten Rul Ant 1877 9820 65
klang und endlich achtſtimmig Ehre ſei dem Vater und 4 188 79,29 b
dem Sohne von Mendelsſohn Darauf beſtieg Sup 5 1884 92,80 b
D Brückner die Kanzel um anerkennende Worte über die
Zwecke und Ziele des Verbandes an die Verſammlung zu richten
und die erziehliche Bedeutung des Chorgeſanges für den Ge
meindegeſang hervorzuheben Wie im 16 Jahrhundert die
Reformation dem deutſchen Volke ins Herz geſungen ſei ſo
ſei zu wünſchen daß im 19 Jahrhundert der verlorene evangeliſche
Glaube dem Deutſchen wieder ins Herz geſungen werde Der
Chorgeſang ſolle neben der Stärkung des evangeliſchen Glaubens
auch die Anziehungskraft des Gotkesdienſtes erhöhen und der
Verband der Vereine ſolle ein Band für die ganze evangeliſche
Kirche ſein An die Rede ſchloß ſich der Gemeindegeſang
Ein feſte Burg iſt unſer Gott und am Schluß der Liturgie

rn ſich Chor und Gemeinde in dem Liede Gloria ſei dir
geſungen

Am Donnerstag fanden unter Führung der berliner Verbands
genoſſen Beſichtigungen der Muſeen und nachmittags 6 Uhr die
Bachaufführung der Singakademie unter Direktion von Prof
Blumner ſtatt Abends verſammelten ſich die Verbandsmitglieder
zu einer geſelligen Zuſammenkunft im Poſtgebäude in der

r wo gleichzeitig ein herzliches Abſchiedsſeſt
gefeiert wurde

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Wien 10 Okt Telegr Die

Einnahmen der Nordweſtbahn betrugen in der Woche vom 1 bis 7 Okt
178,346 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 2204 Fl
Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der Woche vom 1 bis
7 Okt 122,150 Fl gegen die entſprechende Woche des r Jahres mehr
5338 Fl ien 11 Okt Telegr Ausweis der Südbahn vom
1 bis 7 Okt 853,916 Fl Mehreinnahme 11,972 Fl Wien 12 Okt
Telegr Die Einnahmen der Oeſter reichiſch Ungariſchen Staats
bahn betrugen in der Woche vom 1 bis 7 Okt 808,685 Fl Mehr
einnahme 13,413 Fl

Zahlungs Einſtellungen

AmtsNamen gerichtWohnort
Friſt Verſ

Termin

Eröffn

Termin

S OBerlin
Hamburg

10 10 1 28 10
10 10 15 11 4 11

10 10 11 26 10

10 11 17 11

10 12 11 26 10

8 S
12

19 11

17 11

23 11

Berlin
Moſes Kleiderhdlr Hamburg
Saalborn Handelsmann

Nachl KöſenRudolf Keller Kfm Reichen
bach u E

Geſchw Glaßer Tapiſſerie

geſchäft St Johann

Naumburg
Reichen
bach u E

Saarbrücken

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
12 Okt

25,25
13 Okt

25,25
n raeſtallzucker I

Kryſtallzucker II
Kornzucker 9690

Kornz Rend 920
Rendement 88 19 90 20 25
do Rend 750 16 25 17 90

Tendenz am 13 Okt Ruhiger
12 Okt

28 00

20 90 21 1

19852201
16 25 17 7

20 90 21 20
O

ken Brodraffinade
ein Brodraffinade
Gem Raffinade 25 75 26 2

80 bz5 OrientAnl II 53,80 b
5 III 85,30 656 Ruſſ Gold Rentel883 107,40 B

Jn und ausl Eiſenb Stamnut
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,75 G
Berlin Dresden

San Lit BGaliz Karl Ludw zGotthardbahn 112,50 bzG
Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlaäwka
Mecklenburg 138,50 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 72,50 b
Ruſſiſche J 58,60S Berlin Dresden

Warienb Mlawka 109,80 G
Oſtpr Sühbahn 109,25 G
Saalbahn 08,99 bzGG WeimarGera 86,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Gem Melis J 24 75
Tendenz am 13 Okt Feſt

Magdeburger Börſe vom 13 Okt
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 12 00 97 bez U 12 00 Br
Okt Nov GdOkt Dez bez u BrBr 11,972 Gder S 13 05 Br 12 00 G
ov 1 dDez 12 02/ bez u 12 05 Br
an März bez 12 25 12 30 Br

März bez 12 35 40
Tendenz Schwach

Part 3 Aelteſten der Kanfm
Paris 13 Okt Telegr Rohzucker 880 ruhi loco 32,50 à 32 75Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 gr pr O 36 10 per Nov 36 00

pr Okt Jan 36 25 per Jan April 36 80

annſchaft

London 13 Okt Telegr 969 Javazucker 141 ig RübenRohzucker 12 Verk Dieriine Cuba Javaz e tnbs
Antwerpen 12 Okt übenzucker Sofort 29 50 75 Fres

Frage W8 Oktober Dezember 29 75 bis 30 Fres Jan März 30 50
rancs

New York 12 Okt Telegr Zucker Falr refining Muscovados 48/,,

Petrolenm
Berlin 13 Okt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 kg mit Faß in Poßen von 100 Ctr ermine ſtill ündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
e per dieſen ger Okt Nov Dezr Dez Jan per Jan Febrver S T B er 10

Hamburg 13 Okt Petroleum loco Stand whiteB Gd Nov feſt wh loco 6,356,25 Gdgut men 13 S ecintterigt Standard white loco 6,35 Hr

ß hußberiAutwerpen 13 Okt e e J Raffinirtes Typet

weiß loco 16 be D 16 Br u x Br Nove v Du o Abel TeſtNew York 12 Okt Te Petrolin za 62 Gd do inHort D T do Pipe l

4 do do 80 102,60 B

4 a We4 Thüringer VI 102,70 G4 e e Gold 101,40 v
5 DuxB II 87,90 Bdo II 107,60 G4 Gal KarlLudw 81,50 B
5 KaſchauOderberg 82,50 bzG

e ner JoPriordo Salzkg Gold 4/ do 100,75 G2 Lemb Czernow ſt fr 74,60 G
3 Oeſt Frz Stb alte 405,10 g
3 o 16874 387,753 do Ergänzung 379,40 B
4 do Goidprior 99,90 G
3 do v 1885 377,90 B
5 Oeſterr Nordweſtb 86,40 G
3 Südoſt Bahn Lnb 291,90 b
5 do Obl 102,30 b5 ungwiſche Nordoſth 79,80 8

5 Gold 102,90 b5 do Oſtbhahn I Em 7920
2 do do II Em 108,00 bz
5 CharkowAzow 94,85 b
4 JwangorDombrow 86,00 bz
5 KozlowWoroneſch 93,00 bz
5 Kursk Kiew 102,00 GMoscoKursk 4 Prior 79,90 bzB
4 MoscoRjäſan 90,00 bz
5 do Sumolensk 93,50 bz
4 Rjä 87,75 b4 Ruſſ Nikolai Oblg 83,40 bz
5 SchujaJwanowo 93,80 bz
4 Südweſtbahn 79,80 bz
5 Warſchau Wien IV 100,30 bz

5 do V 100,0 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Traustautaſiſche Eſb Obl 63,00 bz65

Bank und Jnduſtrie LAktien
AachenDiskonto 105,99 bzB
Berliner Handels Gef 160,75 bzG
Darmſtädter Bank 139,50 bzB
DiskontoKommandit 197,50 bzG
Deutſche Bank 164,40 bz
do Genoſſenſchaftsbank 136,40 bzB
de Hyp B Berlin 602 103,10 bzG
do do Meiningen 400/0 97,70 bz
Dresdener Bant 132,90 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 175,59 bzB
Magdeb Privatbank 116,80 G
Mitteldeutſche Kred Bank 96,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 461,50 b
Reichsbank 134,50Sächſiſche Bank 114,10 bz
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas 165,50 bzG
Eilenburg Kattun 84,00 G
Halleſche Maſchinen 218,25 G
Leipziger Brauerei Riebeck 206,75 bzG

114,75 bzG
58,50 bzB

131,00 bzG

Laurahütte 92,50 bzBPhönixBergwerk Lit A 81,25 bzG
do do B 25,25 bzGDortmunder Union St Pr 72,00 bzG

Ton Gußſtahl 146,00 bzG
Hörd Hütt WV konv 58,50 bz6
Glauziger Zucker 78,25 bz
Körbisdorfer Zucker 89,50 BVerſchiedene 400 Prior c Baheſenpet zum D Sch Th n Sdos Wie di Urr 9480 z Sach rath artnann 18700 t

a V 152 75 do Stickmaſchinen 98,754 do VI 10800 Zeiter Maſchinen m
1 do VIII 108,00 B4 do 108,00 9 Dewe4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T 168,80 bz4 Berlin Anhalt C 102,90 B Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,45 bz
4 Berlin Dresden gr 100,40 G London 1 Lſtrl 9 T 20,415 bz
4 BerlinHamb III w 102,60 B ris 100 fr s T 80,40 bz
4 BerlinStettin gar 102,75 B ien öſt W 100 fl 8 T 162,50 b
4 Braunſchw Eiſenb 107,50 G Petersd 100 S R 3 W 178,95 b
4 Brsl Schw Frb H 102,60 bz
4 Köln Minden IV 102,50 Bank Diskontodo do v 10280 ba Berlin Wechſel 3 Lombard i u 4
4 M Halberſt 1865 Amſterd 2/, Brüſſel 3 London 44 go do 187ſ 102,75 B Paris 3 Petersburg 5 Wien 4,
4 do Leipzig A 10,00 Be 10878 6 Gold Silber und Banknoten
3 do Wittenberge 91,75 G Sovereigns 20,34 bz4 Mainz Ludw g ky Eugl Banknoten 20,44 bz4 do 1878 konv 102,80 G 20Francs Stücke 16,13 G
4 do 1874 Dollars4 Niederſchl Märk I 102,80 B mperials
3 Oberſchl E gr u ranz Banknoten 80,5 bz4 do Lit H gr 102,60 B terr do 162,65 d4 do Em v 73 102,70 B Ruſſ do 179,70 b

Leipziger Vörſe vom 13 Oktober

ſ Kgl Sächſ M Zk Kgl Sächſ ThlrRentenAnl 9 5333 290,65b3 4 ans Gw 1 do 102,00 P

do 1800 906563 do 03 253 do 500 91256 4 do 1879 104,00 Ggar et5o l 1855 100 95an 1847 500 do 1876 105,25 8
49 do 1870 100 104,1065 Altb Landobl 101,50 G4 do 67 abse 500 1104,10bz do do 104,75 P

Landrentendr 500 9920

Div Eiſenb St Akt Divo Altenburg Zeitz W 0 Körbisd Zuckerfabr 809,50 G
15 AuſſigTeplitz 268,90 3 Leipz Baubank 75,00 G

h p log 118,00 b 1 do Kammgarnſp 221,005 Vuſchichrad t g 189 13 de 195 00
5 do B 0 chſ Kammgarnſp9 Durx Bodenbach 141,50 e 9 1165,00 P5 Frz Joſ B 59 5 ichſ vrtmann 128,00 bzGH Eiſenb St P A G 83 10 chſ fabr 9300

u s C 1 G9 Bodenb Lit A 135,50 8 Thür Gasgef Lpz 142,00 G9 Dur do B 135,50 G z S Thur W
r Br B

g ank u Kred A z e Sir g 137,00Allg D Kr A Lpz 177,00 S et7 Dreßdener Bank 5 13328 ger er 67,50 bzG
2 Geraer Bank 82,25 G 0 zZeitzer Par u S Akt I

ehe Kindes Weſen ver 95,80 Leipzi 38 lig 103,50 GPis do We en Verein 108,50 3 Letſabrit Glauzig 78,50 bzG
73 ehe d ek lſch 8 0 cerraffinerie Halle 123,50 b

Sächſ iO Weimar Bank neue 58,00 v
7 Zwidauer 116,00 z AnſfaTopti 102,60 G

Ind Art Pr u z n V 038Stamm Prior 5 htiehr B Ndw 86 15Chemn Werkz M 5 Em 1871 86,15 GFbr Zimmerm 70,256z36 5 do 1872 86,15 G
15 Cröllw terfabr 4 Gold 105,00do Schuldverſchr 106,00 G 5 Bodenbach 87,50
o DörſtewitzRattm 58,00 d 5 Em 1871 86,90 G
1 D W M Sonderm 5 do 16874äu Stier Vorz A h eher 81,25Geraer Juüteſp u W 103,00 G 5 1871 u 72 81,90 G
1 Germania Schw u 5 v 82,75 Gn 4 Dux 100,205 HalleſcheſStraßenB 125,50 G d do 108,1
2 teElbſ Geſ Akt 72,75 G 5 Tuxnau 89,50

a



Kaffee
7 Kaffee Umſatz 4000t m n M Kaffee average Santosper so d per März 80 e Mai Sie J

13 St hohe Sie good average Santos
per Dore 13 Okt ne rn e e mann

er r B Recettes f r Telegramm vonHavt Ott Vorm 10 Uhr 30 M mannginn d a a Jan per Ung 1005 e e a 00
7 rper Apei per Mai u

Rio de Janeiro 12 O Kaffeezuſ m gig während der Woche 28,000gi ge 300,000 Welt nach den Staaten 28,000

do na 0008,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 78 000 Sack Preis vonord firſt 7800 Wechſel auf Lenden a Ruhig

New York 12 Okt Kaffee Fair Rio 19 do Rio Nr 7
low ordinary per Nov 17 80 do do per Jan 17 90

nach Trieſt 000 do nach dem übrigen Europa I

t

quali

ruſſ 90,0 92,0 ab Kahn bez abgel
S 11d e ilt itä ſeiner ab

e

Kündigungoſ v G M et
dieſen Monat 91,5 bdez per Vit Nov 92 75 93,5 bez per Nov Dez00 v e Dez Jan bez per See m

per AprilMat 103,00 103,5 bez
Magdeburg 13 Okt e Landweizen 152 156 Weißweizen i craiter engl Weizen 142 140 Rauhweizen 133 142 en

110 115 Chevaliergerſte 185 102 Landgerſte 118 126 Hafer 100 117
ür 1000 kg 3w Nordhauſen 13 Okt Amtl 12,60 14,40 Roggen 10,00

11,50 Gerſte 10,00 13,00 950 10,60 MStettin 13 Okt Weizer ſieigend 149,00 bis 153,09 per Okt Nov
155,50 per Nov Dez 155,50 per leMai 164,60 Roggen ſteigend ioco
106,00 bis 109,00 per Okt Nov 110 50 per Nov Dez 111,50 per April Mai

Köln 13 Okt Telegr Wetlzen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov 16 35 per März 17,25 Roggen hieſiger neuer loco 12,25
per Nov 11 70 per März 12,30 hie loco 12,00

Breslau 13 Okt Roggen per Okt Nov 112,00 per Nov Dez

130 M n Qual Lieferungs z New York 12 Okt Telegr VBannuvolle in NewYork 9 fie d0 in

415,0 ſeiner ONew Orleand Se

i Mitgetheilt von ei öhidie W cke K don Liverpool v ampfer golgurian

Abögegangen nach Alexandrien öſterr ungariſcher LloyddEttore Kiverpool engl Dampfer Athenian
Trieſt 10 Okt Mitgetheilt von Theile KöhlerAngekommen von Alexandrien rung e

Euterpe Smyrna öſterr ung Lloydd Argo Konſtanti
nopel öſterr ung Lloydd Achille Ab gegangen
Odeffa öſterr ung Llohdd Urano Liverpool engliſcherDampfer Kedar Hull engl Dampfer Calypſo Newyork
engl Dampfer Columbian

Kirchliche Anzeigen
Der KindergottesdienſtSpiritus

Berlin 13 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 2 1002 10,000 I0

netenDurchſchnittspreis mi ohne 2dieſen Mon 96 0 dis 9736is per Olt Nov 9850 bis 97 2 bis bez
3 Nov Dez 95 0 bis 98 97 6 per Dez Jan 98 99 2 bis 98 6 jahr 6,19 Gd

Wten

Spiritus per 100 1 a 100010 000 loco ohne Faß 99 99 5 ab 6,03 a 6 53
Peſt 13Speicher bez

Magdeburg 13 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I e loco ohne Faß 6,95 Br per

fſchlag 5,33 Br per80 t an a hen a Me Skererauſſes Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 13 Okt en Walther Kartoffelſpiritus feſter Okt 22 00
Loco ohne Faß 50 50 51 060 M bei 50 M Steueraufſchlag

per Nov 21,90
Leith 72

Roggen feſt
Amſterda

unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot
Oh Leipzig 18 Ott Spiritus per 10,000 19 ohne Faß loco bez

hne Geſchäftpeſru 13 Okt er wer Okt 96,00 verſteuert 48,00 Konſumwaare

36,00 Exporlwaare Gek 10Stel tin 13 Okt Spiritus feſt loco 97 06 per Okt per
Nov Dez 97 00

Breslau 16 Okt Spiritus per 1001 1000 per Okt Nov 47,00 verj New Yor
Nov DezHamburg 13 Okt Spiritus geſchäftsl per Okt 25/ Br per Nov 88
Dez 25 Br per Dez Jan 25 Br per April Mai 24 Br

Paris 13 Okt nachm Telegr Spiritus ruhig per Okt 44 25

per Nov 43 75 per Nov Dez 43 75 per Jan April 44 75 4 Dtt h u Amtsris Paris 13 Okt abends Telegr r weichend per Okt 43 75 Nordhaufen 13 Tulrte ein r M per 100 kg ſche Chenter Hr Se r et Se docbuer r n
per Nov 43 60 ver Nov Dez 43 50 per Jan eAprik 400 0 e men Paſtor Rotermund a Berlin Kanflente Fehler a Wollin Buhler a Chemnitz

Getreide, Se m rer Doſe per kg Ppitto w e Sonneunfeld u Rudolf a r gJunker a Köln Roſenhagen u Alpers g4 mine matter elundigt n Er Undigungspreis urch Magdeburg Booch u Künzel a Leipzig Danker a Kaſſel Teſchenmacher gBerlin 12 Okt Pol Präſ Welzen guter 16,00 16,50 mittel ſchnittspreis M Loco per dieſen Monat M per Okt Kempen 9 ö psig ſſ
15,25 165,75 geringer 14,50 15,00 Roggen guter 11,30 11,50 mittel 10,90 j Nov bis per Nov Dez per Dez Jan per April Maif Stadt Berlin Gymnaſiallehrer Gottſchewsky a Treptow Poſtſekretär

1,10 geringer 10,50 10,70 Gerſte gute 16,00 18 00 mittel 13 00 15,00 17 80 M Trockene Kartoffelſtärke per 100 K brutto intl Sack Termine Mumm a Cramzuhl Lehrer Kelling a Merſeburg eand med Fuchs a
geringe 10,00 12,00 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 10,25 12,00 geringer matter Gekünd CEtr Kündigungspreis M Durchſchnitts Wistows i Poſen Minnig a Baden i Schweiz Techniker Meißner a Kaiſers
8,70 9,70

Berlkin 13 Okt Amtl Weizen per 1000 Kg Loco feſter Ter
mine animirt Durchſchnittspreis Gekündigt t Kündigungs
preis Loco 146 165 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 151,5
M per d Mon und per Okt Nov 154,5 155 00 154,75 bez per Nov Dez
154 155 25 bez per Dez Jan 157,75 156,75 bez per Jan Febr
1888 per April Mai 163 164 00 163 5 bez Weizen neuer Uſance
mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco feſter Gekünd t
Kündigungspr M Loco 148 bis 165 M nach Qual Liefernngsqualität
154 5 per dieſen Monat bez per Okt Nov bez per Nov
Dez bez Roggen per 1000 kg Loco höher Termine höher
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 108 118 M nach Qualit
Durchſchnittspreis Lieferungsqualität 112 inl guter frei Mühle
114 114,5 ab Bahn bez per dieſen Monat per Okt Nov 110 00 109 5
109 0 bez per Nov Dez 114,75 115,25 114,25 bez per Dez Jan 117 00

Berlin 1
per 100 kg

per 100 kg

Liverpoo

Nov 5 7 do
117 5 bez per Jan Febr bez per April Mai 122,25 123 5 5 do Febr März 5 7 do März April 5 Verk April Mat 5 do
bez Gerſte per 1000 Kg
Qual Hafer per 1000 Kg

Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach MaiJuni 518
Loco feſter Termine höher Gekündigt l Verkänferpr

Hamburg 13 Okt Weizen
h 154,00 Roggen iTerm etwas matter Gek 20 000 1 Kündigungspr 97 3 ruſſiſcher loco ruhig 85,00 bis 90,00 Hafer feſt

13 Okt Telegr Weizen per
Frühjahr 7,56 Gd 7,61 Br

Paris 13 Okt nachm Telegr Schlußbericht, Weizen ruhig
per Nov 21,90 per Nov FebrAb Speilcher Roggen ruhig per Sept 13 25 per Jan April 13 60

Paris 13 Okt abends Telegr Weizen

Antwerpen 13 Okt

Roggen per Okt

r Okt D 81 per Nov D 815 C per Mai DT

Berlin 12 Okt Pol Präſ Kartoffeln 3,50 5,75 M per 100 Kg

preis MNov Dez u Dez Jan bez per April Mai 17 80 bez

Nordhauſen 13 Okt Amtl Stroh 3,00 3,50 Heu 5,50 6,00 M

maßlicher Umſatz 12900 B Feſt
Liverpool 13 Okt

Umſatz 12000 B Spetk t
Surats ſtetig Middl amerikaniſche Lieferung Okt 5 Verkäuferpr Okt

113,50 per April Mai 120,00
loco feſt holſteiniſcher loco 148,00 bis

loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 114,0 bis 122,00
Gerſte feſt

erbſt 7,39 Gd 7,44 B per
Roggen per t 5,95 Gd 6,00 Br per Früh

6,24 Br Hafer per Herbſt 5,71 Gd 5,76 Br per Frühjahr

Telegr Weizen loco behauptet per Herbſt 6,93 Gd
rühjahr 1888 7,27 Gd 7,29 Br Hafer per Herbſt 5,32 Gd
rühjahr 1888 5,67 Gd 5,69 Br

Anfang

per
21 90 per Jan April 22 10

ruhig per Okt 22 10
per Nov Febr 22 00 per Jan April 22 10
Okt Telegr Alle Artikel gedrückt Preiſe nom unveränd

Telegr Schlußbericht Weizen ruhig

Heinemann a Laukwitz

Kartoffeln

Schiebler a Frankenberg

Loco per dieſen Monat ver Okt Nov lautern
chem Höhne a Berlin
Frank a HalberſtadtStroh Hen

Stadt Dresden
brück

Conrad a Neuſſtadt
Baumtlvolle

Telegr Baumwolle Aufaugsberlcht Muth
Tagesimport 6000 B

Vorm 12 Uhr 5 M Telegr Baumwolle
dav für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner feſt

13 Okt

a Mühlhauſen Krüppen
Horn a Köln

Deutſcher HofNov Dez 5 do Dez Jan 4 Verkäuferpr Jan Febr Dresden Kaufleute Scholz a Annaberg Speck a Schmölln Herzog a
ar le Bremen Cahn a Leipzig Klemm a Gera Langer a Nordhauſen Holland

e do Juni Juli 5 Verkäuferpr Juli Aug d a Köln a Rh Graupmann a Altona Korff u Wenzel a Hannover Rudolph
Armand a Liona Dentz

im Saale der Frau Ober Konſiſtorialrath
nimmt am nächſten Sonntag 8

Schneider a Halberſtadt
Spethmann a Lübeck Neumark u Leo a Frankfurt a M
berg Berner a Plauen i V Dammann a Krefeld

Fabrikbeſ Stöhr a Zenlenroda
Kaufleute Klüver a Wismar

8 u Gelee a DeſſauM remen Schmidt a Gevelsberg2 Okt Pol Präſ Richtſtroh 3,50 4,25 Heu 4,80 7,20 M Bußmann a Magdeburg Spnon m Gem a Berlin
Fabrikanten Schröter a Wiede

Privatmann Bikfaloi a Klanſenburg
Maurermſtr Graefe a Magdeburg

Küllenberger a Solingen n a Leipzig
dorf a Zeitz Hecht a Heidelberg Eisner a Bremen

Werkmeiſter Hüſter a Köln a/Rh

Richter a Berlin Green m Gem a London

eelitz

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Freitag den 14 Okt abends 8 Uhr Abendgottesdienſt
Prediger W Märtens Freier Zutritt für jedermann

Synagogen Gemeinde Freitag den 14 Okt abends 5 Uhr
und Sonnabend morgens 9 Uhr Gottesdienſt

e

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 12 bis 13 Okt

Goldene Kugel Fabrikbeſ Zechel a Dresden v Münch m Gem a
Berlin Dr jur v Lippmnann m Gem a Magdeburg Maler Teſchow m

Hafer ſtill Gerſte feſt Gem a Forſt Frau Norochwitz m Frl Tochter a Hamburg Arzt Drm 13 Okt Telegr Weizen per Nov 183 per März Lippold a Hannover Landwirth Lilienthal a Nendietendorf Fabrikanten
97 à à er März 104 à 105 à J An Bergmann S n Ingenieur t a e14 Okt Telegr Rother Winterweize D g2 juſtizrath Schmutz a Querfurt Bankier Oppenheimer a Hannover Kaufleuteer h den r de u Brandt e Berlin Preuß a Braunſchweig Aßmann a Magdeburg

Gaſthofbeſ Binneke a Wetzlar

Sachs a Krausnitz Grottey a
Brauen a Wiesbaden t

Stolle a Poſen

a Düſſeldorf Kaufleute Büdel a Münden Hartz a Magdeburg Pringal
Aſch u Schadowski a Berlin Schulze a Hamburg Künſtler a Gößnitz

Lippmann a Chemnitz Scheller

Wir machen darauf aufmerkſam daß wir die auf unſeren Gasanſtalten
Hafenſtraße Nr 1 und Krauſenſtraße Nr 5 aus beſten weſtfäliſchen Gas
kohlen gewonnenen Coke zum Preiſe von 70 Pfg pro Hectoliter ab Anſtalt
verkaufen Die Berivaltung

der Städtiſchen Gas und Waſſerwerke

Schütrenhaus Verpachtung
Unſer an guter Lage dicht vor Schützenhaus

der Stadt belegenes
mit großem ſchönen 1 Mai 1888 pachtfr uneyt

Garteu wird mit demdieſem Zeitpuukte ab unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

anderweit und zwar auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet werden
Das Schützenhaus im beſten baulichen Zuſtande befiudlich enthält

im oberen Stock einen großen neu deeorirten Concert und Vallſaal
mit mehreren daranſtoßenden geräumigen Zimmern im Parterre einen kleinen
Saal verſchiedene Reſtaurations ſowie Wohnzimmer große Küche und Waſch
haus Der Garten zu welchem noch ein beſonderer Eingang führt und in
welchem großſchattige Bäume ſtehen iſt mit einer Muſikhalle ſowie an 2
Seiten mit Colonnaden verſehen Das Local wird von den größten und beſten
Geſellſchaften beſucht und findet darin ein tüchtiger Wirth gute Rechnung

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Termin auf

Dienstag den 25 Oktober er
von Nachmittags 2 Uhr ab

in unſerem Schützenhauſe anberaumt zu welchem Reflektanten mit dem er
gebenen perten eingeladen werden daß die Zuſchlagsertheilung 14 Tage
ſpäter erfolgt

Auswärtige Reflektanten können die bezüglichen h nebſt
Beſchreibung vorher gegen Einſendung von 2 Mark Copialien incl Porto von
dem Schützenmeiſter Herrn Sehmüäckeng beziehen hieſige Reflectanten wollen
ſolche bei dem Genannten oder beim Schützenhauptmann Herrn Möring einſehen

Bekanntmachung gemeine Keutenanſalt zu Stuttgart
Verſicherungsgeſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit unter Aufſicht

der K Württ Stantsregiernng
Renten und Kapitalverſicherung und

Lebensverſicherung
Nach Einlöſung der Police tritt die Verſicherung ſofort in Kraft Sie

wird wirkungslos nur im Falle wiſſentlich falſcher Angabe oder Verſchweigung
ſolcher Thatſachen welche für die tarifmäßige Aufnahme erheblich ſind Jn
allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des Verſicherungsbeſtandes kommt
das volle Deckungskapital zur Auszahlung

Aufgeben oder Verſäumniß der Prämienzahlung hat ſelbſt nach Ablauf
der reichlich bemeſſenen Reſpektfriſten nicht das Erlöſchen fondern nur die
Reduktion der Verſicherung nach Maßgabe des Deckungskapitals zur Folgewofern ſolches zu einem Verſicherungsbetrag von mindeſtens 200 gußrekpt

Bezahlung eines mäßigen Prämienzuſchlags ermöglicht
Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anſtalt zu gut Die Ver

billigſte die Koſten derſelben betragen nur 0,60 des Aktivvermögens
Sterbefälle werden prompteſt regulirt

Verſicherung gegen Kriegsgefahr iſt bis zu einem gewiffen Betrage gegen

waltung iſt im Verhältniß zum Geſammtvermögen der Anſtalt die denkbar

Dividendengenuß vom dritten Verſicherungsjahr ab Die Dividende
beträgt für das Jahr 1886 2809

Prämienſätze für einfache Lebensverſicherung

Vertretern der Anſtalt
in Halle Otto Hädicke trennte e Wäft

Köſen Otto Buchholz Oſterfeld Fried Franz Hatthesſius
Sangerhanfen Carl Kötteritzseh Tenchern Alfred Reiber

Tanu geulalza den 30 September 1887
Der Vorſtand der Schützengilde

Hotel Gaſthofs und ReſtaurationsVerkäufe
1 Jn Naumburg ein Fotel I Ranges complette Einrichtung Preis

160,000 Mk z Anzahlung
2 Ein Hotel in Provinzialſt mit vollft Jnventar Pr 54,000 Mk Anz
3 Ein Sotzr m Kprvinztgltragt mit Jnventar und Poſthalterei Preis

13 Anzahlung
4 Ein Hotel in Kreis Garniſon und Fabrikſtadt in Thür mit Theater

Geſellſchafts und Concert Sälen flott im Gange Preis
150,000 Mk z Anzahlun

5 Ein flotter Gaſthof Badeort i Th bed Ausſp Pr 45,000 Mk Anz
6 Ein ughrhafter Gaſthof Kreisſtadt n Bahnhof Pr 37,500 Mk Anz
7 Ein Gaſthof in einer Kreis Garniſon und Fabrikſtadt Miethsertrag

8060 Mk Preis 100,000 Mk Anzahlung 15 20,000 Mk
8 Ein Landgaſthof 20 Min von Weißenfels Preis 22,000 Mk Anz
9 Ein Gang e e ele Garten u 1 Morgen Acker Tobes

i z An ung10 Ein Gaſthof in großem Dorfe bei e n viel beſuchter Hrt nebſt
18 Morgen Acker Preis 54,000 Mk i Anzahlung

11 Ein Gaſthof in Weimar Nähe des Bahnhofs Preis 27,000 Mk Anz
12 Ein Hausgrundſtück mit fl Reſtauration altes Geſchäft Miethsertrag

2500 Mk Preis 42,000 Mk Anzahlung 12,000 Mk
13 Ein Haus mit Reſtauration in Naumburg Miethsertrag 240 Mk Preis

15,000 Mk z Anzahlung14 Ein Ha undſtück in einer Kreisſtadt in Thür Mitte der Stadt gr
Reſtaurationsräume gr Garten mit Kolonnaden verdeckte Kegel V

ist Das heote Hi jek s Zur Pflege von Mund und
neet Zähnen zur angenehmſten Reinigunge p Beſeitigung von Mund und TabaksS Sntſiaaeungo geruch Zahnweinſtein zur Siſtirung

e Mitte der Zahnfäule Caries und um den
Fokne Seruck Kaltbar Zähnen blendende Weiße und dem Mund

5 a troffen die renonmirte
S aromakiſche 3ahupaſta

See on C D Wunderlich königlich
bayer Hoflieferanten preisgekrönt Bu RHallea/S nur Sei Landes Ausſtellung 1882 Alleinverkauf

e BI Waltsgott à 50 bei C Kaiſer Schmeerſtr 24

Möbelpolitur e SeI Gun on tut 60
ben in allen Nüancen Stoffe amburg

mit geringer Mühe wie Wiener Puddingpulver
ärben iehlt Carton 25neu zu färben m Wiener ne Trockenhefe

richt angrai
ſier Damen deoondero

Waltsgott r
Prima Maismehl

Alten dunkelen Kleidern Süten empfehlen ſich zur ſchnellen und billigen
ä 2e wenn Herſtellung aller Backwaaren Vorräthigbahn alles neu und komfortabel eingerichtet ſehre 65,000 Mk r 12,000 Mk r zu empfehlen

Nur reelle Selbſtkäufer erhalten nähere

W Viehwes Weißenfels
Saglſtraſze

man mitiskunft gegen Antwortmarke koſtenfrei der echten Be

ä Sophadeauch noch ſo ſchäbig ausſehend annſ bei den Herren Jul Bethge A E
ſtitutionsſchwärze Dann Bl un Bani W

er ekbet arterte laut liebliche Friſche zu verleihen iſt nnüber

Directo Postdampfechiffahrt
von Ramburg nach Newyork

jeden Mittwoch und Sonntag
von Dävre nach Newyork

jeden Dienstag
von Stettin nach Newyork

alle 14 Tage
von Hamburg nach Westindien

monatlich 3 mal
von Hamburg nach Mexico
4 monatlich 1 mal 6Dio Don der Gesellschaſt
bieten bei ausgezeiohbnetor vorr r Reisegelegenbeit sowohl für Calüts
Wie wigohendooka PassaglorsEintrittsalter Jahresprämie

Brutto abzügl 2800 Divid Nähere Auskunft ertheilen
20 Jahre 15 70 11 31 für je 1000 c Halle a/S Geiststrasse2
5 p r Verſichernngsſunme
38 25 50 18 36 Druckfachen als PreisNähere Auskunft Proſpekte Statuten und Antragsformnlare bei den r Courante Circulaire Rech

nungen Briefpapiere Wechſel
ſehr billige Couverts u Packetadreſſen m

irma Statuten Muſterlätter Placate Etiquetten Muſter
beutel Schreibhefte c gebraucht wird
per fich Muſter und Preiſe vonKeseberg Hofgeismar kommen zu
laſſen Beſte und billigſte Lieferung

21 Rhrendiplome und Medaillen
1885 Antwerpen 1886 Liverpool

Goldene Medaillen

r

W

I

u

O

DeS n ena i u

Alle in und ausländiſche ga
rantirt reine Weine von 70
an per Flaſche bis zu den feinſten
Gewächſen ferner echte Spiri
tuoſen Cognac Arac Rum ſo
wie Champagner Duhrs Gold S
Sect ferner ſämmtl Medieinal S7 cket adBohnerwichse Wien Ware S 35 5 eine empfiehlt die

und Stahlſpäne empfiehlt 75 entſche Weingeſellſchaftahlwan v Waltsgott Packet 25 uhr Co
Cöln a Rh Rheinberg 3 u 5

Vorräthig zu Original Preiſen
ei Herrn

Verd Kanttz Marktplatz 1
woſelbſt ausführliche Preis

Courante zur Verfügung ſtehendurch einfaches Aufbürſten ein neues Loth Klipſch Ernſt Ochſeß Mi ber e Wrautege Wühher w Siade J 91
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tholuck Mittelſtr 10
Uhr morgens wie ſeinen

Wiegert a Hannover
Buxbaum a Bam

Bresler a Breslau

stud
Hermann a Erfurt

Kirſten a Jena

Roſenbuſch a Osna
Beamten Müller a Kelbra

Rentner Feldmann

Frau Schreiber a
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